
  

 



 

Auf der Bistumsfahrt zum Weltjugendtag möchten wir uns wohlfühlen. 

Als Teil des Institutionellen Schutzkonzepts bilden die folgenden Regeln 

daher die Grundlage unseres Miteinanders auf der der Fahrt.  

Wir alle sind eingeladen und haben das Recht, uns einzubringen und 

mitzumachen. Wir üben einen wertschätzenden, respektvollen und 

achtsamen Umgang miteinander. Wir lassen einander ausreden. Jede 

Meinung ist wertvoll. Wenn wir verschiedener Meinung sind, üben wir 

sachlich und konstruktiv Kritik.  

Wir achten die persönlichen Grenzen anderer, die jede*r Einzelne für 

sich selbst definiert. Wir respektieren die Privatsphäre anderer und 

achten auf den Schutz der eigenen.  

Grenzen müssen benannt werden, um respektiert zu werden. Jede*r 

ist gehalten und ermutigt, nein zu sagen, wenn seine*ihre Grenzen 

verletzt werden.  

In unserer Gruppe sind wir achtsam für die Bedürfnisse der anderen und 

sorgen füreinander.  

Diese Regeln gelten auch für Messengerdienste, die sozialen Medien 

und Fotos. Wir fragen zuerst nach, ob wir Fotos anderer Personen 

machen dürfen, und veröffentlichen Fotos nur mit ausdrücklicher 

Zustimmung der abgebildeten Personen.  

Niemand wird beleidigt oder anderweitig diskreditiert. 

Grenzüberschreitungen und Übergriffe auf verbaler oder körperlicher 

Ebene werden nicht geduldet. 

Ich kann mir jederzeit und überall Hilfe und Unterstützung holen, wenn 

ich Grenzverletzungen selbst wahrnehme, beobachte oder erleide.  

Die Ansprechpersonen erreiche ich 

- Jederzeit telefonisch, per SMS oder Signal 

- An festgelegten und kommunizierten Zeiten & Orten persönlich 



   
Michael Langer 
0176-12539083 
 
Leitung der Fahrt 
Referat Religiöse Bildung 

Sara-Marie Hüser 
0176-12539215 
 
Leitung der Fahrt 
Referat Religiöse Bildung 

Nadine Wacker 
0171-3323463 
Auch nachts erreichbar 
Leitung der Fahrt 
BJA-Leitung 
Präventionsbeauftragte 
 

   

Daniel Kretsch 
0176-12539212 
Auch nachts erreichbar 
Begleitung der Fahrt 
BJA-Leitung 

Alfrun Wiese 
0170-7871929 
 
Begleitung der Fahrt 
Referat Religiöse Bildung 

Rui Barnabé 
01523-4062077 
 
Begleitung der Fahrt 
Portugiesischsprachige 
Gemeinde Mainz 

 

Zweimal am Tag sind die Ansprechpersonen in Lissabon wie folgt 

anzutreffen:  

- Eine halbe Stunde vor der Katechese am Katecheseort 

- Um 17h im deutschen Pilgerzentrum (Goetheinstitut) 

Bei den Tagen der Begegnung kommunizieren wir die persönliche 

Erreichbarkeit vor Ort.  

- Notruf in Portugal: 112 

- Kathrin Zych (Teilnehmerin und Ärztin): 01520-9144611 



- Unabhängige Ansprechpersonen 

o Ute Leonhardt 0176-12539167 ute.leonhardt@missbrauch-

melden-mainz.de  

o Volker Braun 0176-12539021 volker.braun@missbrauch-

melden-mainz.de  

- Koordinationsstelle Intervention im Bischöflichen Ordinariat 

o Lena Funk; Anke Fery 06131-253 848 intervention@bistum-

mainz.de 

- Bevollmächtigte des Generalvikars im Bischöflichen Ordinariat 

o Stephanie Rieth 06131-253 113 generalvikar@bistum-mainz.de  

- Notfallnummer von APAV 116006, fixe und mobile Unterstützung vor 

Ort 

 

 

Referat Religiöse Bildung 

Michael Langer; Sara-Marie Hüser; Alfrun Wiese 

Leitung des Bischöflichen Jugendamts 

Daniel Kretsch; Nadine Wacker; Sascha Zink 

 

Dezernat Seelsorge 

Dezernent: Michael Wagner-Erlekam 

 06131-253 416, michael.wagner-erlekam@bistum-mainz.de 

Stellv. Dezernent: David Hüser 

 06131-253 250, david.hueser@bistum-mainz.de  
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